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Vas Kabinett tbautemps

en

DNB . Paris , 22. Juni . Senator Chautemps hat in Len
Abendstunden des Dienstag sein Kabinett gebildet und nach¬
stehende Persönlichkeiten berufen :
Ministerpräsident : Chautemps (Radikalsoz .) ,
Staatsminister ohneportefeuille : Sarraut , Senator (Radikalsoz .)

Violette , Senator (Radikalsoz .) ,
Faure (Sozialdem .) ,

Vizepräsident : Blum (Sozialdem .) ,
Kriegsminister : Daladier (Radikalsoz.) ,
Außenminister : Delbos ( Radikalsoz . ) ,
Justizminister : Vincent Auriol (Sozialdem .),
Innenminister : Dormoy (Sozialdem .) ,
Finanzminister : Bonnet (Radikalsoz.) ,
Kriegs - und Handelsmarine -Minister : Campinchi (Radikalsoz.) ,
Luftfahrtminister : Cot (Radikalsoz.) ,
Unterrichtsminister : Zay (Radikalsoz .) ,
Oefsentliche Arbeiten : Queuille (Radikalsoz.) ,
Wirtschaftsminister : Chapsal (Radikalsoz .) ,
Landwirtschaftsminister : Monnet (Sozialdem .) ,
Kolonialminister : Moutet (Sozialdem .) ,
Arbeitsminister : Fövrier (Sozialdem .) ,
Pensionsminister : Riviere (Sozialdem .) ,
Postminister : Lebas (Sozialdem .) ,
Oefsentliche Gesundheitspflege : Rucard (Radikalsoz.) .

14 llnterstaatssekretäre des Kabinetts Chauteuips .
DNB . Paris , 22 . Juni . Ministerpräsident Chautemps hat

nicht weniger als 14 Unterstaatssekretariate geschaffen , die sich
wie folgt zusammensetzen :
Ministerpräsidium : Bertrand (Radikalsoz.) ,
Außenministerium : de Teksan (Radikalsoz .) ,
Landwirtschaftsministerium : Liautey (Radikalsoz.) ,
Wirtschaftsministerium : Hymans (Sozialdem .) ,
Oefsentliche Arbeiten : Ramadier (Sozialistische Vergg .) ,
Arbeitsministerium : Serre (Soz . Vergg ) ,
Lustfahrtministerium : Andraud (Sozialdem .) ,
Kolonialministerium : Monnerville (Radikalsoz .) ,
Technischer Unterricht : Julien (Radikalsoz. ) ,
Innenministerium : Aubaud (Radikalsoz .) ,
Finanzministerium : Sero ! (Sozialdem .) ,
Kriegsministerium : Blanchot (Sozialdem .) ,
Sport und Körperpslege : Lagrange (Sozialdem .) ,
Handelsministerium : Tasso (Sozialdem .) .

Das Gesicht der Regierung Chautemps .
DNB . Paris , 23 . Juni . Ministerpräsident Chautemps stellte

gegen 23ZH Uhr die Mitglieder seiner Regierung dem Präsiden¬
ten der Republik vor . Die neue französische Regierung unter
radikalsozialer Führung ähnelt in ihrer Zusammensetzung dem
zurückgetretenen Kabinett Blum wie ein Ei dem anderen . Mit
Ausnahme des ehem. Handelsministers Bastid , des Wirtschafts -
Ministers Spinasse , des Ministers für öffentliche Arbeiten Ve-
douce und des Ministers für Gesundheitswesen Scllier und des
ehemaligen Kriegsmarineministcrs Duparc finden sich auch im
neuen Kabinett sämtliche übrigen Mitglieder der Regierung
Vlum wieder . Ministerpräsident Chautemps hat das Wirt¬
schaftsministerium nicht besetzt , es wird von Finanzminister
Bannet mitverwaltet . Minister Chapsal gehört deshalb dem
Kabinett nicht, wie ursprünglich gemeldet , als Wirtschafts -, son¬
dern als Handelsminister an . Unterstaatssekretär Vienot , des¬
sen Haltung besonders während der Marokkohetze gegen Deutsch¬
land sehr umstritten war , ist nicht in das Kabinett übernom¬
men worden . Mit dem Unterstaatssekretär im Kolonialmini¬
sterium, dem radikalsozialen Abgeordneten Monnerville , der
Abgeordneter von Guayana ist, ist wieder ein Neger in der
französischen Regierung vertreten .

Die Verteilung der einzelnen Portefeuilles ist streng nach
den Mehrheitsgrundsätzen erfolgt . Die Politik der neuen Re¬
gierung , die sich erst am nächsten Dienstag der Kammer und
dem Senat vorstellen wird , da man die Rückkehr des neuen Fi¬
nanzministers Vonnet aus Amerika abwarten will , wird in
ihren großen Linien genau die gleiche sein , wie di« des Kabi¬
netts Blum . Der sozialdemokratische Landesrat hat außerdem
seine Bedingungen für die Beteiligung der Sozialdemokraten
so stark umgrenzt , daß eine andere Politik als die der Volks¬
front von vornherein unmöglich erscheint. Außenpolitisch wird
sich ebenfalls nichts ändern : denn die verantwortlichen Posten
haben ihre Titelhalter nicht gewechselt .

Ministerpräsident Chautemps gab der Presse Erklärungen ab,
in denen er die neue Negierung als eine „Regierung der repu¬
blikanischen Sammlung " bezeichnet ? . Chautemps dankte allen
Persönlichkeiten, die ihn bei der Regierungsbildung unterstützt
hätten . Ganz besonders dankte er Leon Blum , der ihm seine
Mitarbeit zugebilligt habe, und ebenfalls Daladier , der sofort
auf den Posten des stellvertretenden Ministerpräsidenten ver¬
zichtet habe . Das Kabinett werde das Programm der Volks¬
front weiter durchführen.

Die dringendste Aufgabe sei offensichtlich die finanzielle Ge¬
sundung. Er , Chautemps , habe nicht gezögert, seinen Freund
Georges Bonnet als Finanzminister zu berufen , der schon in
einem früheren Kabinett mit ihm zusammengearbeitet habe,
und dessen Können über jeden Zweifel erhaben sei. Vonnet
werde auch das Wirtschaftsministerium verwalten und dem na¬
tionalen Wirtschastsrat vorstehen. Mit Kanimer und Senat
hoffe er, vertrauensvoll Zusammenarbeiten zu können. Der ge¬
naue Zeitpunkt des ersten Kabinettsrates werde noch bekannt¬
gegeben werden .

Er war nicht zu errreichen . . .
DNB . Paris , 23 . Juni . Ministerpräsident Chautemps mußte

die Liste seiner Mitarbeiter in letzter Minute abändern . Er
hatte ursprünglich als Unterstaatssekretär beim Finanzministe¬
rium den sozialdemokratischen Abg . Serol vorgesehen, doch war
der Abgeordnete im Laufe des Dienstagabend „nicht zu errei¬
chen"

. Deshalb bestellte Chautemps den sozialdemokratischen
Abg . Renö Brune zum Unterstaatssekretär .
Regierungserklärung der Regierung Chautemps am kommenden

Dienstag .
DNB . Paris , 23 . Juni . Präsident Lebrun hat um Mitter¬

nacht die Erlasse unterzeichnet , durch die die neuen Minister
und Unterstaatssekretäre ernannt werden . Ministerpräsident
Chautemps hat zur gleichen Zeit mitgeteilt , daß der erste Ka -
binettsrat am Donnerstagvormittag um 10 Uhr im Minister¬
präsidium und der erste Ministerrat am kommenden Dienstag
vormittag im Elysee-Palast unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Republik stattfinden wird . Am Dienstagnachmittag wird
dann die Regierung vor dem Parlament die Regierungserklä¬
rung abgeben.

Chautemps
(Scherl Bilderdienst — M .)

Generalstreik der Hotelangestellten als Begrüßung für das «eue
Kabinett ?

DRV . Paris , 23. Juni . Auf der für Dienstagabend von dem
marxistischen Gewerkschaftsverband C . E . T . einberusencn Ver¬
sammlung der Hotel- und Gasthausangestellten wurde endgül¬
tig der Generalstreik für den kommenden Samstag beschlossen .

Die zunächst bekundete Absicht , die Maßnahmen der neuen
Regierung über die Einführung des Gesetzes der 40 -Stunden -
Woche im Hotel - und Gastwirtsgewerbe abzuwarten , fanden
bei den Gewerkschaftsvertretern keinen Anklang , und man ent¬
schied sich für eine vollständige Arbeitsniederlegung .

An der Versammlung nahm nur eine geringe Zahl von An¬
gestellten teil , und zwar fast nur solche, die man innerhalb der
Eewerkschastsorganisation als die Extremisten und Kommuni¬
sten bezeichnen kann.

MSM

Ehrung der Sieger der dritten internationalen Marine -Pokal -
Segelwsttfahrt in Kiel .

DNB . Kiel , 22 . . Juni . Den offiziellen Abschluß der dritten
internationalen Marine - Pokal - Segelwettfahrt bildete am
Dienstag abend die Preisverteilung im Kommandogebäude der
Marinestation der Ostsee .

Admiral Albrecht überreichte der siegreichen Mannschaft der
königlich -holländischen Marine den wertvollen , vom Führer ge¬
stifteten Wanderpreis des . Hindenburg - Erinnerungspokals und
den Preis des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Den Ver¬
tretern der italienischen Marine , die den Hindenburg -Pokal
verteidigten und in diesem Jahre in der Gesamtwertung den
zweiten Platz belegten , überreichte Admiral Albrecht den Preis
der deutschen Flotte , und der Mannschaft der deutschen Kriegs¬
marine den Preis des Märine -Negattavereins .

Franco gibt Sicherheilsgaranlleu ^
für lleberwachungsschiffe

London, 22. Juni . Auf die kürzlich erfolgte englische Anfrage ,
so berichtet Reuter , Habs die spanische Nationalregierung dem
britischen Botschafter in Hendaye mitgeteilt , daß sie uneinge¬
schränkte Garantien für die Sicherheit der
lleberwachungsschiffe auf hoher See und auch sonstwo
abgeben werde und bereit sei, Zonen in nationalspanischen Hä¬
fen anzugeben, in denen die lleberwachungsschiffe vor Angriffen
durch nationalspanische Streitkräfte sicher seien. §

Aus Valencia ist bisher noch keine Antwort der
Bolschewisten eingetroffen .

DNB . Salamanca , 23 . Juni . Wie der nationale Heeresbe¬
richt am Dienstag von der Front von Biscaya meldet , geht der
Vormarsch der nationalen Truppen ohne große Schwierigkeiten
weiter . Sie haben die. Orte Lejareto , Casa de Aldarelete , Bara -
caldo , Cestao, Portugalete , La Escontrilla und Ortuella besetzt.
In Baracaldo haben sich zwei Bataillone bolschewistischer Mi¬
liz und im Gebiet zwischen Portugalete und Ortuella zwei wei¬
tere Bataillone ergeben . In den übrigen Frontabschnitten ha¬
ben sich 1200 Milizangehörige ergeben , jo daß am Dienstag
insgesamt über 4000 Mann mit Offizieren , Waffen und Kriegs¬
material zu den Nationalen übergegangen sind . Ueber 14 Mil¬
lionen Patronen wurden in diesen Tagen dem Gegner abge¬
nommen . Eine Munitivnswerkstätte , die für die Bolschewisten
arbeitete , wurde von nationalen Truppen besetzt . Sie führt
die Arbeit für die Nationalarmee fort .

Front von Santander : Im Abschnitt Aguilar - Varuelo wurde
ein Angriff des Feindes mit großen Verlusten zurückgeschlagen .

Front von Asturien : Gewehr - und Eeschützfeuer.
Front von Leon : In der vergangenen Nacht hat der Feind

die am Montag eroberten Stellungen angegriffen . Er wurde
zurückgeschlagen und die Frontlinie wurde durch die Besetzung
von Collado de Lillo verbessert.

Front von Aragon : Im Abschnitt von Iaca ist eine Pa¬
trouille mit einer feindlichen Patrouille zusammengestoßen und
hat ihr Verluste zugefügt.

Front von Sorica , Avila und Madrid : Nichts neues .

Rote A-Voo<e bei Oran nachgewiesen
Berlin , 22. Juni . Die Glaubwürdigkeit der in ausländischen!

Zeitungen veröffentlichten Behauptungen , daß vor und wäh¬
rend der Zeit , in der die ll -Voots -Angriffe auf die „Leipzig",
erfolgten , rote U -Voote überhaupt nicht mehr in See gewesen
seien , wird schon dadurch widerlegt , daß am 16. Juni mittags
zwei rote U -Boote die natioualspanischeu Stellungen an der
Küste bei Calahonda (an der slldspanischcn Küste östlich Mala¬
gas ) beschossen haben. Die Angriffe auf dis „Leipzig" aber ha¬
ben am 15. und 18. stattgefunden und zwar in der Nähe von
Oran , also einem Ort , der einen halben Tagesmarsch von Ca¬
lahonda entfernt ist.

Vellmekstersttiastskompf Schmellng-fakrln London
DNB . Berlin , 22. Juni . Der Boxkampf um die Weltmeister¬

schaft zwischen dem deutschen Meister aller Klassen, Max Schme¬
ling und dem britischen Schwergewichtsmeister Tommy Farr
wurde am Dienstag in London fest abgeschlossen . Der Kampf
wird im September , wahrscheinlich im Whitr -City -Stadion vor
sich gehen. Der entsprechende Vertrag wurde bereits unter¬
zeichnet.

Max Schmeling erklärte dem Vertreter des DNV .-Sports ,
daß der genaue Zeitpunkt des Kampfes erst später festgelegt
werde . Aus alle Fälle sei man übereingekommen , daß die Be¬
gegnung um den Titel eines Weltmeisters ausgetragen werde ,
unabhängig von dem Ausgang des Kampfes Braddock-Louis in
Chicago.

Die Boxkomödie von Chicago . — Braddok k. o.
DNB . Chicago, 23. Juni . Die Boxkomödie von Chicago

endete mit einem Erfolge des seinerzeit von Max Schmeling
k. o. geschlagenen Negers . Vor rund 55 000 Zuschauern siegte
Joe Louis über den „Weltmeister " James I . Braddock in der
8 . Runde durch Niederschlag. Wahrscheinlich wird nun Louis
von den amerikanischen Boxbehörden , die bekanntlich das Ge¬
schäft weit höher als den Sport einschätzen , zum „Weltmeister "
proklamiert werden . Für Europa und jeden fair Denkenden
bleibt selbstverständlich Max Schmeling , vor dem Braddock
kniff und der im Vorjahre Louis vernichtend besiegte, Welt¬
bester.

Kotbuch über Spanten
vokumente über bolschewistische Sreuel und sowietische klnmlfchuno

Berlin , 22 . Juni . Aus Anlaß des Erscheinens des Rotbuchesüber Spanien empfing die Antikomintern am Montag die Ver¬
treter der Presse, wobei der Leiter der Pressestelle der Antiko¬
mintern Dr . N . Kommotz , Botschaftsrat I . De Encio , in Vertre¬
tung des spanischen Botschafters rn Berlin und der Verfasserdes Vorwortes , Dr . E . Taubert , eingehende Darlegungen zu
dieser wichtigen Veröffentlichung machten.

Botschaftsrat de Encio dankte der Äntikomintern für die Ver¬
öffentlichung des Rotbuches, das ungeheuer wichtig sei, weil es
das wahre Gesicht der „Volksfront " in Spanien zeige .

Das Rotbuch wurde auf Grund einer umfangreichen Material¬
sammlung und sorgfältigster Vorstudien von der Antikomin¬
tern gesammelt. Es bringt die lang erwarteten Enthüllungenüber die Hintergründe und den wahren Charakter des blutigen
Kampfes in Spanien .

Seit fast 20 Jahre » wird Spanien , das für die Revolution
reifste Land , von den Agenten Moskaus bearbeitet . Streiks , blu¬
tige Ausstände, Beseitigung der Monarchie , ewige Regierungs¬
wechsel erschüttern das Land . 1034 erlebt es einen großen Auf¬
stand, der als „Generalprobe " für 1330 anzusehen ist und über
1000 Menschenleben kostet. Im Juli 1938 , nach zwei Monaten
„Volkssront "-Regierung , ist Spanien bereits bolschewisiert und
steht unmittelbar vor dem Absturz in das Chaos des roteu Um¬
sturzes. Das „Rotbuch" veröffentlicht den Aufstaudsplan der
Komintern im Original !

Aus einer umfangreichen Fülle von Photographien , Zeugen¬
aussagen , Berichten, ausländrjcher Augenzeugen und beglaubig¬
ter Urkunden entsteht im „Rotbuch,, das wahre Gesicht der bol¬
schewistischen Herrschaft in Rotspanien . 233 Beider und Doku¬
mente zeugen für die Wahrheit der Berichte . Man ist versucht,
an der,Güte des Menschen überhaupt zu verzweifeln, wenn man

die in ihrer Sachlichkeit und Einfachheit erschütternden Berichte
spanischer Bürger , Bauern und Arbeiter von dem unheimlichen
Schrcckensregime der bolschewistischen Horde» liest.

Es ist kein „Bürgerkrieg " im ursprünglichen Sinne des Wor¬
tes , der Spanien zerreißt . Es sind nicht nur Spanier , die dort
gegen Spanier kämpfen; sondern ein Volk wehrt sich gegen den
Zugriff einer auswärtigen weltrevolutionären Macht.

Das deutsche Volk hat ein Recht zu wissen , wer es ist , der ge¬
gen das nationale Spanien Krieg führt , wer dort Frauen schän¬det , Kinder ermordet und verschleppt. Geiseln erschießt, Priesterverbrennt , Arbeiter und Bürger verstümmelt und zu Zehnlau¬
senden „ liqudiert "

, wer dem bolschewistischen Valencia -Ausschußdie Waffen und Soldaten liefert !
An Hand sorgfältig ausgewählten Materials weist das „Rot¬

buch" die sowjetrussische Einmischung in Spanien
einwandfrei nach . Die Hauptagenten Moskaus werden mit
Namen genannt , ihre frühere und gegenwärtige Verschwörer¬
tätigkeit ebenso ausgedeckt , wie die Listen der Munitionsschiffe
und die Orte , an denen die Sowjeteinmischung ununterbrochen
erfolgt ist und weiter anhält , aufgezählt werden . Eine Uebersicht
über die Rolle , die die rote Diplomatie imLondonerNicht -
einmischungsausschuß spielt , rundet das Buch zn einer
umfassenden Darstellung des Geschehens in und um Spanien ab .

Wie eine Bombe durchschlägt das „Rctbuch " das ganze Lügen¬
gebäude , das von dunklen Elementen errichtet wurde , um die
Sowjeteinmischung in Spanien zu verschleiern, den bolschewisti¬
schen Horden einen „demokratischen" Anstrich zu geben und
schließlich — wie im „Fall Gueraica " — der Reihe nach Deutsch¬
land , Italien , Portugal und jetzt England in unsinnigster Weise
zu verdächtigen. Die Dokumente, die dieses „Notbuch" enthält ,können nicht hinwegdiskutiert werden !



. Englische Kolorlialausfliichle
London, 22. Juni . Der konservative Abgeordnete Sir Edward

Grigg , der frühere Gouverneur der britischen Kolonie Kenya ,
erklärte in einer Rede vor der English Speaking Union in Lon¬
don, dag die Rückgabe von Tanganyika (früher Deutsch -Ostaf¬
rika ) an Deutschland eine Gefahr für den Weltfrieden darstellen
würde . Im Laufe der Versammlung erklärte der Vorsitzende ,Lord Francis Scott , es wäre ein wahnsinniges Vorgehen , wenn
man freiwillig eineni möglichen Feindlande Stützpunkte für
Flugzeuge und Unterseeboote geben würde , die an den englischen
Verbindungslinien in Vritisch-Afrika liegen würden . Wenn man
Deutschland irgend einen Teil des britischen Weltreiches an -
bietcn wolle , dann möge es ein Teil sein, der nicht im Empire
bleiben wolle .

vom IM
Roch 81 Verbände im Wettbewerb .

DNB . Rangsdorf , 22 . Juni . Von den zum Deutschlandflug
gestarteten 62 Verbänden fiel inzwischen ein Verband (K 6)
ganz aus . 50 Verbände haben die Höchstpunktzahl von 90 Punk¬
ten erreicht , d . h . sie haben trotz schlechten Wetters alle vorher
angegebenen Flugplätze und den festgelegten llebernachtungs -
hafen erreicht. Drei Verbände haben nur 30 bezw. 60 Punkte
geschafft und acht Verbände haben 0 — 270 Minuspunkte .

Am Dienstag abend waren noch alle 61 Verbünde im Wett¬
bewerb . Allerdings haben sieben Verbände anstatt drei nur
noch zwei Flugzeuge .

*

Deutsch -französische Woche des Comite France -Allrmagne in
Paris .

DNB . Paris , 22 . Juni . Das Comite France -Allemagne ver¬
anstaltet in Paris eine Woche des deutsch -französischen Gedan¬
kenaustausches, in dessen Rahmen von deutscher Seite Prof . Dr .
Friedrich Grimm , Claus Selzner von der DAF ., Reichskriegs¬
opferführer Oberlindober , Prof . Dr . Hans Friedrich Blunck und
Prof . Dr . von Arnim zu Worte kommen werden . Zu Ehren
der deutschen Gäste gab das Comite France -Allemagne in sei¬
nem neuen Heim am Dienstag einen Vegrüßungsempfang , bei
dem Herr Vonvoisin vom Vorstand des Comite France -Alle¬
magne und Prof , von Arnim im Namen der deutsch -französi¬
schen Gesellschaft kurze Ansprachen austauschten .
Die Deutschlandreise der österreichischen Industriellen beendet.

DNB . Köln , 22 . Juni . Im Verlauf des letzten Tages der
Deutschlandfahrt österreichischer Industrieller wurden zunächst
die wichtigsten Abteilungen einer der größten Drahtseil - und
Kabelfabriken der Welt , der Fellen und Guilleaume Karlswerk
A. -E ., besichtigt. Im Anschluß hieran besuchte die österreichische
Abordnung den größten Braunkohlentagebau Europas , die
Gruben Vereinigte Ville und Berrenrath der Roddergrube
A .-E . Am Dienstag abend traten die Oesterreicher die Rück¬
reise nach Salzburg an .

Lek Eure Seimatzettuusr
„Durlacher Tageblatt" — „Pfmztäler Bote"

flllerlei Interessantes aus vollen
Ms WS . Lebensjahr vollendet

bld . Oberkirch, 23 . Juni . Heute Mittwoch , den 23 . Juni ,
kann Frau Maria M a st Witwe von Oberkirch ihr 160 . Lebens¬
jahr vollenden . Die Jubilarin hat das Glück , den Tag in gu¬
ter Gesundheit zu erleben .

" .

Aufnahme : Wilhelm Erub - Freistett (Baden ) .
DNB .-Heimatbilderdienst .

Frau Maria Mast geb . Hauser ist am 23 . Juni 1837 in Sas -
bach bei Achern als Tochter des Landwirts Josef Hauser und
dessen Ehefrau Magdalena geb . Christ geboren . Eie hatte fünf
Geschwister , wovon ein Bruder 90 Jahre alt wurde , während
die übrigen genau wie die Eltern ein Durchschnittsalter von
70 Lebensjahren erreichten . Im Jahre 1863 verheiratete sie sich
(26jährig ) mit dem Schuhmachermeister Jakob Mast in Sas -
bach . Ihrer Ehe entsprossen sechs Kinder , wovon vier ziemlich
früh gestorben sind . Die beiden am Leben verbliebenen Kinder
find verheiratet ( eine Tochter und ein Söhn ) , weshalb die Ju¬
bilarin mit Stolz und Freude auf eine Nachkommenschaft von
sechs Enkeln und sieben Urenkeln herabsehen kann . Ihr Mann
ist 1885 gestorben. Seit dem Jahre 1906 wohnt sie bei ihrem
Sohn , Metzgermeister Theodor Mast , bis 1919 in Oppenau , jetzt
in Oberkirch.

Frau Mast erfreut sich trotz ihres sehr hohen Alters noch
einer erstaunlich guten Gesundheit und geistigen Frische. Sie
liest noch Zeitung und interessiert sich für alle Tagesfragen . Sie
hat in den letzten 30 Jahren nur ein einziges Mal den Arzt
gebraucht . In bester Erinnerung ist ihr noch der Kanonendon¬

ner des Krieges 1870/71 , den sie vom Elsaß her gut hören konnte
Wie sie sich damals über den siegreichen Ausgang freute , so war
sie über den Abschluß des Weltkrieges 1914/18 und dessen bit¬
tere Nachwirkungen betrübt . Hingegen freut sie sich jetzt wieder
umso mehr , daß es unserem Führer gelungen ist, Ordnung und
Einigkeit ins deutsche Volk zu bringen . Sie ließ sich trotz ihres
hohen Alters nicht davon abhalten , persönlich bei den letzten
Wählen dem Führer im Wahllokal ihre Stimme zu geben.

Möge es der greisen Jubilarin vergönnt sein , noch manches
sonnige Jahr zu ihrem Lebensabschnitt zählen zu dürfen .

Ehrung einer Hundertjährigen .
bld . Oberkirch, 22 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat

der Frau Maria Anna Mast in Oberkirch im Renchtal aus An¬
laß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

*
Auch ein Saarpfälzer unter den Opfern des Nanga Parbat
bld . Heidelberg , 22 . Juni . Unter den verunglückten Teilneh¬

mern der Nanga Parbat -Expedition befindet sich Dr . Hans
Hartmann , der 1935/36 am Heidelberger Kaiser Wilhelm -
Institut in der Abteilung für Physiologie gewirkt hat und
außerdem in der Heidelberger Flieger -Ortsgruppe lebhaft tä¬
tig war . Dr . Hans Hartmann , der aus Neustadt an der Wein¬
straße stammt , war bereits Teilnehmer der Kangschendzönga-
Expedition von 1930/31 .

»
Ermordet und in den Rhein geworfen ? — Unbekannter Toter

bei Speyer gelandet .
bld . Die Polizei ist mit der Aufklärung eines Leichenfundes

bei Speyer beschäftigt, bei dein es sich vermutlich um ein Ver¬
brechen handelt . Wir erfahren hierüber folgende Einzelheiten :

Am 19 . Juni 1987 wurde bei Speyer eine männliche Leiche
aus dem Rhein geländet , die eine lange Schnur um Len Hals
hatte . Es handelt sich um einen etwa 20 Jahre alten Mann .
Die Sektion der Leiche ergab , daß der Unbekannte bereits tot
ins Wasser geworfen wurde .

Es handelt sich um einen schlanken Menschen mit dunkelblon¬
dem Haar und kleinen Ohren . Das linke Ohr steht etwas ab.
Die Kleidung besteht aus blau -weiß karrierter Sportjappe , lan¬
ger Hose , weißem Hemd und schwarzen Halbschuhen. Bei der
Leiche wurde ein Taschentuch gefunden , das die Zeichen H . M.
trägt . 2m Hemd ist das Firmenzeichen Paul Noak-Frankfurt
a . M . Die Polizei bittet alle Personen , die nähere Auskunft
über den Toten geben können, sich bei der nächsten Polizeistelle
zu melden.

«-

Mannherm -Sandhofen hat sich der 36 Jahre alte verheiratete Ludwig Wittner in scheußlicher Weise an junger.Nenscyen vergangen , die bisher von diesen üblen Eeschlch-
Ahnung hatten . Der Angeklagte wurde zu zwei -einyalb Zähren Gefängnis und zwei Jahren Ehrverlustverurteilt . Die beiden Verführten E . Sch . und E . V . ausSandhofen wurden von der Strafkammer , vor der sie sichgleichfalls wegen Vergehens gegen den Paragraphen 175zu verantworten hatten , zu je vier Monaten Gefängnis

T <I
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Schwaben, Küchenschnecken und kellerosseln
Um Schwaben zu vertilgen , vermischen wir zwei Teile Rog¬

genmehl und einen Teil Gips . Wir streuen diese Mischung
auf die Stellen , wo sich die Tiere einfinden , entweder auf
Brettchen oder auch ohne diese Unterlage auf den Fußboden .
Dieser Köder erhärtet im Körper der Insekten und tötet sie .
Streuzucker mit Borax vermischt auf die Herdplatte gestreut , ist
ebenfalls ein gutes Mittel . Am allerbesten aber helfen die
flüssigen Bekämpfungsmittel , die mittels Spritzen im Raume
zerstäubt werden . Vor allem dürfen wir die Ecken und Schlupf¬
winkel nicht vergessen , wir zerstäuben oder streuen Borax und
zwar jeden Abend mehrere Wochen lang .

Gegen Kellerschnecken hilft nur das Streuen von Viehsalz .
Wir bestreuen damit den Fußboden . Die Wände bespritzen
wir mit einer Salzlauge . Ein anderes Mittel ist das Streuen
von Aetzkalk.

Gegen Kellerasseln , die den Kartoffeln und den Gemüsevor¬
räten schädlich werden , hilft am besten das Ausschwefeln der
Kellerräume . Das Abkehren der Wände und des Fußbodens
mit einem groben Besen ist angebracht . Die so zusammenge¬
fegten Tiere werden zweckmäßig sofort verbrannt .

Auch diese Tiere zu vernichten , gehört in die Aufgabe Kampf
dem Verderb , weil sie zusammcngenommen viel Schaden an -
richten.

Me Mise flmeise
Es gibt Häuser , die jedes Jahr wieder von Ameisen aufge¬

sucht werden . Ameisen können die Hausfrau bald zur Ver¬
zweiflung bringen , denn sie gehen sogar in geschlossene Schränke

8piiren 8is Ungeiieier?
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I sie fallen über alles her und sind meist schwer zu vertreiben . —
I Doch mit Geduld können wir auch über diese Schädlinge Herr

werden .
Die erste Bedingung ist, alle Mauern und Bodenritzen

zy verschmieren, damit sie nicht durchkriechen können. Kommen
sie durch die Fenster , so streuen wir Kampfer , welchen wir
in Spiritus oder Branntwein auflösen , damit er pulverisiert
wird .

Das Auslegen von Schwämmen , die wir mit Zucker
bestreuen und nachher in heißes Wasser werfen , ist kein absolut
sicheres Mittel . Vor allen Dingen werden die Ameisen dadurch
meist erst angelockt. Ein altes Mittel ist das Vergraben toter
Fische an der Stelle , wo die Ameisen in das Haus eindringen .
Ferner gießen wir an der Stelle , wo sie in die Stube eindrin¬
gen, etwas Salmiakgeist in die Oeffnungen oder streuen gepul¬
verten Alaun oder Vuchenasche . Weitere gute Mittel finden
wir in der Kreolinlösung oder einem starken Absud
von To m a .t e n b l ä t t c r n . Diese Lösungen werden auf die
Fensterbretter , die Türschwellen und auf die
Straße gestrichen, auf der sie herankommen . Oesteres Auf¬
waschen der Dielen mit Karbolwasser ist ebenfalls zu
empfehlen . Die Hauptsache ist der Kampf gegen sie . Sobald sie
nicht zur Ruhe kommen, d . h . immer neue , ihnen widerwärtige
Gerüche ausgestreut werden , ziehen sie sich bald zurück.

Unser großer feind — die fliege
Das beste Mittel gegen die Flicgenplage sind Gazefenster,

aber wir können sie nicht überall anbringen . Auf dem Lande
nützen die Gazefenster auch nicht allein , denn die Fliegen kom¬
men durch die Türen mit herein .
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Das Aufhängen von Flicgenleimpapier ist sehr wirksam aber
nicht überall angebracht , weil die Fliegen sich zuweilen los¬
reißen und halbtot herunterfallen . Darum diese Fliegentöter
niemals über Tischen oder Speiseregalen anbringen !

In der Speisekammer hilft uns auch ein Bestreichen des Fen¬
sterbrettes mit Citronensaft und das Auslegen von Citronen -
hälften . Billiger aber ist das Aufstellen von Essigschale « , die
aber sehr sauber gehalten werden müssen .

Auch in der Küche und den anderen Räumen sind die Essig-
schalen angebracht . Ein weiteres gutes Mittel ist die Formal -
hydlösung . Wir kaufen diese Lösung 30prozentig in jeder Dro¬
gerie . Wir mischen sie zu gleichen Teilen mit Milch und Was¬
ser . Dieses Mittel ist ungiftig für Mensch und Tier und kann
deshalb unbedenklich ausgestellt werden .

Ist ekn Raum besonders von Fliegen verpestet, so helfen wir
uns mit einem einfachen Hausmittel : Wir räuchern ans . Dazu
brauchen wir eine feste Eisenschaufel oder einen festen Aschen¬
kasten . Nun legen wir glühende Kohle darauf und Kürbis -
blätter . Dieser Geruch tötet die Fliegen . Wir selbst bleiben
nicht in dem Raum , weil der Geruch Kopfweh bereitet . Es ist
selbstverständlich, daß wir vorher Fenster und Türen schließen
und etwaige Tiere (Vögel, Hund , Katze ) daraus entfernen . Um
Brandgefahr zu verhüten , muß die Schaufel oder der Aschen¬
kasten aus festem Eisen sein und muß so hingestellt werden , daß
kein Feuer entstehen kann.

Ein weiteres gutes Mittel ist bei windigen Sammeltagen
der Durchzug. Wir öffnen alle Fenster und Türen und lassen
den Wind scharf durchblasen. Fliegen vertragen keine Zugluft .
Zum Schluß sei das Zerstäuben von flüssigen Bekämpfungsmit¬
teln noch erwähnt , das in jedem Haushalt gegen die Fliegen¬
bekämpfung ein sehr wirksames Mittel ist.
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Aus Gtadt und Land
Achtung vor dem Kornfeld .

Das Feld , auf dem jetzt das Brotgetreide der Ernte entgegen¬
reift , sollte von allen Volksgenossen mit der Schonung und Ach¬
tung behandelt werden , die seiner Bedeutung für die Ernäh¬
rung zukommt. Diese Mahnung ist gerade jetzt besonders an¬
gebracht, denn jetzt, wo die Kornblumen und der Mohn blühen ,
sind Kinder und Spaziergänger leicht geneigt , sich einen Strauß
der blauen Blumen ztt pflücken , oder sich eine Mohnblume zu
brechen . Nicht immer sind die Kinder der Flora vom Korn¬
feldrande aus zu erreichen, und oft genüg kann man beobach¬
ten, wie sich Kindet und Erwachsene Hinüberneigen , erst einen
Fug in das Kornfeld setzen und — wenn auch das nicht zum
Ziele führt — den zweiten folgen lassen . Aber auch bei den
Spaziergängen durch die Kornfelder selbst wird nicht genügend
Achtsamkeit aufgebracht . Man weicht vom Rainwege ab und
tritt mit Fügen Kornhalme nieder . Ja , wahre Pfade führen
zeitweilig durch das Kornfeld . Der Bauer versucht mit allen
Mitteln und unter Anwendung all seiner Kräfte die Ernährung
des deutschen Volkes sicherzustellen . Darum haben die Kinder
und die Spaziergänger die Pflicht und Schuldigkeit , äußerste
Sorgfalt beim Blumenpflückcn und bei den Spaziergängen wal¬
ten zu lässen . Jeder muß darauf achten , daß das Brot nicht
mit Füßen getreten wird . Der Schaden, der hierdurch entsteht,
ist immer noch erheblich. Jeder muß mithelsen und derartige
Beschädigungen der Felder zu verhindern suchen, und jeder muß
Disziplin bewahren , die man von ihm verlangen kann und muß.

Die Lindenblüten -Diiste im Schloßgarten , in der Schillerstraße
— Blüte der Edelkastanien am Augnstenberg und in den Berg -

waldungen !
Zu den Glühwürmchen -Idyllen , die sich jetzt mit der Besserung

der Witterung einstellen , gehört die Lindenblüte mit ihrem
wunderbaren Duft , trotz unscheinbarer Blüte . Ob es allerdings
zum Königen reicht, hängt von der Witterung ab . Jedenfalls
ist ein Bummel unter die blühenden Linden mit allerhand
Duftigkeiten verknüpft . Es fehlt nur noch ein Schloßgarten¬
konzert mit einem ebenso duftigen Blumenstrauß musikalischer
Art .

Warnung vor dem Genuß unreifen Obstes !
Durch den Regen hat unser Kernobst wunderbar an Wachs¬

tum zugenommen . Gegenüber den Birnbäumen zeigen die
Apfelbäume einen sehr schönen Behang , dem die Quitten in
nichts nachstehen . Aber mit dem Wachsen der Früchte kommt
auch schon ein „zweibeiniger "

, blond - oder schwarzschopfiger
„Apfelwickler" , unsere Jugend , die „Kostproben" nimmt , um
dann meistens mit Leibschmerzen, Kolikanfällen die Naschhaftig¬
keit zu bezahlen.

„Unreifes Obst ist Gift ! " Eltern , warnt Eure Kinder vor dem
Genuß von solchem !

*
Durlach , 23 . Juni . Am heutigen Tage feiert unser Mitbürger

Karl Attner , Amalienstraße 23 , den 70 . Geburtstag .
Demlangjährigen treuen Leser entbieten auch wir herzliche Glück¬
wünsche .

Durlach , 23 . Juni . Frau Luise Sauter , Killisfeldsiedlung 7a,
feiert heute ihren 6 0. Geburtstag . Der treuen Abonnentin
unsere herzlichen Glückwünsche !

Durlach , 23 . Juni . Frau Kath . Frank , Mühlstraße 14, feiert
am heutigen Tage ihren 6 0. Geburtstag . Unsere herzlichste
Gratulation .

»
Turuerschaft Durlach 1846 E . V.

Die turnerische Idee wurde nicht nur in die Herzen ihrer
Anhänger gepflanzt , sie fand auch sinnfälligen Ausdruck in reali¬
sierten Werten : schon der Vater deutschen Turnens , Friedrich
Ludwig Jahn , zog mit seinen Turncrscharen hinaus zur Hasen¬
heide, in Gottes freier Natur auf eigener Stätte sollte der Ge¬
meinschaftssinn seine Pflanzstätte finden .

Die Vereine der deutschen Turnerschaft folgten getreulich der
Marschroute ihres großen Altmeisters . An unzähligen Orten
des deutschen Vaterlandes , an vielen Stätten , wo im Auslande
deutsche Zunge klingt , erwarben sich die Turnvereine Plätze ,
teils zu Eigentum , oder zur Pacht , aus denen turnerischer Wille
eine Pflegestätte deutschen Volkstums schuf. In steter Ent¬
wicklung schritt die Vermögenszunahme durch Grundstücks¬
erwerbungen fort und untermauerte als positive Grundlage das
Gedeihen der Vereine .

Die Durlacher Turnerschaft 1846 E .V . verfügt heute über
zwei Vereinsplätze ; auf dem vereinseigenen Platz auf der Hub
wird sie am Sonntag , den 4. Juli 1837 in einem großen Schau¬
turnen für die Durlacher Turnerfamilie , ihre Freunde und
Gönner ein Stelldichein geben.

Karlsruher Polizeibericht vom 23. Juni 1937.
Verkehrs uNfall : In Dur lach stießen am 22. 6 . 37

gegen 16,20 Uhr auf der Straßenkreuzung Friedrich -, Auer - und
Killisseldstraße ein Lastkraftwagen und ein Kraftrad zusammen.
Der Motorradfahrer nebst Soziusfahrer erlitten hierbei leichte
Verletzungen . Am Kraftrad entstand ein Sachschaden von etwa
100 RM . Nach dem bisherigen Ergebnis der Ermittelungen

Und auch tu diesem lade . . . .
Der örtliche NSV .-Dienst berichtet :
Am Montag sind wiederüm 12 Kinder aus dem Kreis Kob-

lenz- Eisel in Durlach eingetroffen , und am heutigen Tag kommt
ein weiterer Transport aus dieser Gegend, von dem wiederum
einige Kinder in Durlach Erholung finden werden .

Die Zähl der in Durlach gemeldeten Kinderfreiplätze ist sehr
niedrig ; es sollen gegen 30 sein , während Hunderte von Kin¬
dern aus den verschiedensten Notstandsgebieten unseres Reiches
und über die Grenzen hinaus sich freuen , einmal — gerade in
ihrem Entwicklungsalter — vor vollen Schüsseln zu sitzen. Wir ,
in der gesegneten Rheinebene denken da viel zu wenig an die
Gegenden, in denen der Bauer sein karges Stücklein Brot dem
Boden abringeN muß.

30 Freiplätze , 30 deutsche Kinder aus Notstandsgebieten kön¬
nen in Durlach untergebracht werden . Wer ist der 31. , 32 ., ja
50., der einem Kind auf 4 Wochen Heimat , Nahrung und da¬
mit Erholung gibt ? Die Kinder danken es ; die NSV . erwar¬
tet es von jedem Volksgenossen, der sein Brot mit den Aermsten
unseres Volkes teilen will !

Meldungen an die Gesch. -Stclle der NSV ., Adolf Hitlerstraße .

Die Werbung für die Kinderlandverschickung der NSV . ist
in vollem Gange . Tausende erholungsbedürftige Kinder sollen
auch in diesem Jahre in Unserem Gau Aufnahme finden . Und
viele badische Kinder werden in das ganze Reich zur Erholung
fahren . Die Bevölkerung des Gaues Baden hat in den vergan - . . .
genen Jahren gezeigt, daß sie bereit ist, an diesem großen Er - 1 ewiges Deutschland !

holungswerke für unsere deutsche Jugend mitzuarbeiten und
nur durch diese Opferbereitschaft aller Volksgenossen war es
möglich , in den vergangenen 3 Jahren über 21000 Kindern
in unserem schönen Badnerlande einen Erholungsaufenthalt zu
geben.

Darum gilt es auch in diesem Jahre alles dafür einzusetzen ,
daß jeder Einzelne seine Pflicht tut und durch sein persönliches
Opfer dazu beiträgt , unserer Jugend zu helfen .

Jeder kann ein Kind bei sich aufnehmen . Man spricht in der
heutigen Zeit gern vom Opfer . Und gerade bei der Kinder¬
landverschickung kann ein jeder Einzelne zeigen, ob er gewillt
ist , für die Volksgemeinschaft und für unsere deutsche Jugend
ein Opfer zu bringen . Es muß jedem Volksgenossen zum Stolz
gereichen, ein erholungsbedürftiges deutsches Kind auch in die¬
sem Jahre in seiner Familie für einige Wochen aufzunehmen .
Wer sein Opfer aus innerer Ueberzeugung heraus bringt ; der
beweist dadurch am besten, daß er den ehrlichen Willen hat , an
der Wiedergesundung unseres Volkes tatkräftig mitzuarbeiten .
Die NSV . richtet daher nochmals an alle Volksgenossen im
Gau Baden die dringende Bitte , ein Erholungskind aufzu¬
nehmen.

Meldet Eure Freistellen umgehend der nächsten NSV -Dienst-
stelle . Deutschland braucht in den kommenden Jahrzehnten eine ge¬
sunde und kräftige Jugend , die im Stande ist, die gewaltigen
Aufgaben zu lösen , die der nationalsozialistische Staat heute ge¬
stellt hat . Eine gesunde Jugend ist der beste Garant für ein

dürfte die Schuld an dem Zusammenstoß auf zu schnelles Fahren
des Motorradfahrers und

'
Nichteinhaltung der rechten Fahrbanst

zurückzuführen sein .

Die Musik aus der Eautagung der Lehrerschaft.
NSG . In den Schulhäusern hat die deutsche Musik von

jeher liebevolle Pflege erfahren . Sie wird daher auch auf der
Eautagung des NS . -Lehrerbnndes vom 25 . bis 27 . Juni in der
Eauhauptstadt eine bedeutende Rolle spielen.

Eine musikalische Kostbarkeit wird gleich bei Beginn , bei der
Eröffnung der Ausstellung des NSLB ., am Freitag , den 25 . 6 .,
11 Uhr , in der städtischen Ausstellungshalle geboten . Lehrer
der Hochschule für Musik spielen auf alten Instrumenten , Geige,
Gambe und Cembalo , die Sonate E -dur von Dietrich Buxtehude .

Bei der Eröffnungsfeier am Freitag . 20 Uhr , in der Markt¬
halle werden zwei große musikalische Werke zu Gehör gebracht
und zwar das Vorspiel zu „Egmont " und die 9. Symphonie von
Beethoven . Hierbei wirken die Bad . Staatstkapelle und das
Orchester des Nationaltheaters Mannheim , zusammen 92 Mu¬
siker, sowie 350 Sänger von vier Chören mit , um die gewaltige
Symphonie , die man als das Bekenntnis zur Freude als Träger
der Gemeinschaft charakterisieren kann , zur machtvollen Wirkung
zu bringen .

Nicht nur Schätze der alten Musik werden auf der Gautagung
dargeboten , das neue musikalische Schaffen ist in einer hervor¬
ragenden Schöpfung unserer Zeit , der „Heldische Feier " von
Franz Philipp nach der Dichtung Gerhard Schumanns , die in
der Morgenfeier am Sonnrag vormittag , 9 Uhr , ausgeführt
wird , würdig vertreten . 70 Musiker der Staatskapelle wirken
mit einem 35 Mann starken Blasorchester der Politischen Leiter
und 18 Trompetern der Karlsruher Formationen zusammen.
Die Aufführung sprengt den herkömmlichen Rahmeit des Kon¬
zerts ; sie wird zur großen Eemeinschaftsfeier gestaltet . Den
Höhepunkt bildet das Lied , das von allen 10 000 versammelten
Lehrern gesungen wird .

»
Der „Mythus " in Blindenschrift .

NSG . Die große Zahl von Kriegsblinden verlangt eine
verhältnismäßige starke Produktion von Büchern und Schriften
in Blindenschrift , obwohl die Auflagen dieser Blindendrucke
naturgemäß gering sind . Zu den nunmehr zur Uebersetzung in
Blindenschrift vorgesehenen deutschen Werken gehört , wie aus
einer Ankündigung der Leipziger Bindendruckerei hervorgeht ,
auch der „Mythus des 20. Jahrhunderts " von Alfred Rosen¬
berg.

»
Vurlocher fllmfchou

Im Skala läuft seit gestern in Erstaufführung für Durlach
der Paramount -Film „Gefahr ", Dieser Film erzählt in einem
spaniienden Handlungsablauf das Schicksal dreier Menschen, die
durch einen Verkehrsunfall einen völlig veränderten Lebens¬
lauf einschlagen müssen . Rasende Autos , krachende Zusammen¬
stöße zwischendurch eine Liebesgeschichte, eine spannende Ge¬
richtsverhandlung — das sind so die Hauptzutaten dieses Kri¬
minalreißers . Er »ermittelt allerhand Nervenkitzel, allerhand
geschickt arrangierte Abenteuer . Das Gänze hat unerhörtes
Tempo. Eine Reihe ausgezeichneter Schauspieler sorgen dafür ,
daß der Film Lebenswäime ünd Lebensnähe bekommt : Ran -
dolph Scott , Frances Drake und Tom Brown . Ein interessan¬
ter Film , der mit Beifall ausgenommen wurde .

Vorsorge für Mutter und -Kleinkind
NSV gegen SöligllngssterbllGelt

NSG . Eine wirklich erfolgreiche Volkspflegearbeit muß an
der Wiege des Lebens beginnen , und nichts liegt daher näher ,
als durch geeignete sozialpolitische Maßnahmen den Geburtenzu¬
wachs zu unterstützen und außerdem durch gesundheitsfördernde
Maßnahmen die Ursachen der Säuglingssterblichkeit zu be¬
seitigen.

Die Wohlfahrt einer früheren Zeit hat auch in dieser Hinsicht
versagt , weil ihre Arbeit nicht aus der Schau des gesamten
Volkes heraus getrieben wurde . So können wir Heute z . V.
feststellen, daß in anderen Ländern bereits vor 10 Jahren schon
die Säuglingssterblichkeitsziffer nur 4,7 v . H . als Jastres -
durchschnitt betrug , während in Deutschland noch im Jahre
1934 für Städte von 30 - 50 000 Einwohnern ein Jahresdurch¬
schnitt von 6,19 v . H . verzeichnet werden mußte . In einzelnen
Gebieten des Reiches wurden noch viel höher liegende Zahlen
fcstgestellt: So verzeichnen Landshut 10,4 , Regensburg 11,7 und
Deggendorf 13,8 v. H . im Jahre 1934 .

Bei uns in Baden hat . der Kreis Bruchsal mit 8,45 v. H . im
Jahre 1935 die höchste Säuglingssterblichkeitszisfer . Buchen
steht mit 8,37 an zweiter Stelle . Wenn man nun die Eeburten -
entwicklung und die Säuglingssterblichkeit — für das Reich ge¬
sehen — einer genaueren Nachprüfung unter zieht, so kommt
man zu dem erschütternden Ergebnis , daß in den Jahren 1919
bis 1935 1310 000 Kinder gestorben sind , welche man bei einem
Jahresdurchschnitt von 4 v. H . am Leben hätte erhalten können.

Der Tod dieser Kinder bedeutet für uns zugleich einen unge¬
heuren Verlust an Volkskraft .

Die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit ist durch diese
Feststellungen zu einem brennenden Problem und einer wich¬
tigen Aufgabe der nationalsozialistischen Volkspflegearbeit ge¬
worden . Es gilt aber , nicht nur das Leben dieser Kinder zu
erhalten , sondern es ist gerade so wichtig , die Erkrankung der
Kleinkinder an Mangel - oder Ueberfkußstörungen zu unter¬
binden . Aus diesem Grunde hat daher die NSV . noch eine
große Erziehungsaufgabe am einzelnen Menschen, besonders der
Mutter , zu leisten. Das Hilfswerk „Mutter und Kind " der
NSV . hat zusammen mit dem Reichsmütterdienst des Deutschen
Frauenwerkcs systematisch den Kampf gegen die Säuglings¬
und Kleinkindersterblichkeit ausgenommen . Wenige Jahre erst
dauert dieser Kampf , und der Erfolg zeigt heute schon deutlich,
wie segensreich diese Abwehrarbeit für das Leben und die Zu¬
kunft unseres Volkes geworden ist . Die Säuglingssterblichkeits¬
ziffer senkte sich seit der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus im Reichsdurchschnitt um 1,4 v . H . auf 6,5 v . H .

Neben dem Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit gilt es
aber auch , vor allem der Gesundheit der Mutter und des Klein¬
kindes weitgehendste Beachtung zu schenken . Durch eine recht¬
zeitig einsetzende Erholungspslege wird hier weitschauende Ver¬
sorgungsarbeit geleistet und dadurch wertvolles Leben erhalten .

Luftschutz : Wie blendet man am zweckmäßigsten und billig¬
sten ab ?

bld . Für die Durchführung von Verdunkelungsmaßnahmen
im Luftschutz sind , soweit es sich um das Abblenden von Fen¬
stern, Türen , Oberlichtern usw. handelte , bisher in überwiegen¬
dem Maße Verdunkelungsmittel aus Geweben (Verdunklungs -
vorhänge ) verwendet worden . Da sich die Verdunkelungsmaß¬
nahmen über das ganze Reich erstrecken und bereits jetzt vorbe¬
reitet werden sollen ; würde die ausschließliche Verwendung von
Geweben einen ungeheuren Bedarf an Spinnstoffen erfordern
und damit zu einer vermehrten Einfuhr von Rohstoffen führen .

Vsrdünkelungsmittel aus Gewebe sollen daher künftig nur¬
mehr in den Fällen verwendet werden , in denen mit anderen
Mitteln wirksame und dauerhafte Verdunkelungsmaßnahmen
nicht durchgeführt werden können. Die verschiedenen Möglich¬
keiten, Verdunkelungsmaßnahmen ohne Verwendung von Ge¬
weben durchzuführen, zeigt ein Erlaß des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , der in diesen
Tagen in den Fachzeitschriften „Bäuwelt "

, „Die Sirene "
, „Gas¬

schutz und Luftschutz" und „Zentralblatt der Bauverwaltung "

veröffentlicht wurde.
Es verdient hervörgehoben zu werden daß die in diesem

Erlaß gezeigten Verdunkelungsmittel bei sachgemäßer Behand¬
lung und Aufbewahrung von hoher Lebensdauer sind und außer¬
dem noch den Vorteil der Billigkeit haben .

*

Auch mal mit Weichkäse versuchen!
bld . Die Notwendigkeit , das deutsche Volk soweit als möglich

aus eigener Scholle zu ernähren , zwingt zu umsichtiger Ver¬
brauchslenkung . Das , was gerade in großen Mengen auf den
Markt gelangt , muß selbstverständlich bevorzugt werden , beson¬
ders aber dann , wenn die Gefahr des Verderbens droht . Eine
solche Lage ist jetzt augenblicklich gegeben. Aus ganz natürli¬
chen Gründen haben sich in den Lägern im Allgäu große Men¬
gen von Weichkäsen angehäuft , die nUn dem Verbrauch zuge¬
führt werden müssen . Man muß dabei bedenken, daß es sich
um wertvolles Nahrungsgut handelt , reich an Nährstoffen vie¬
ler Art , die dem Körper besonders zuträglich sind . An die
Hausfrauen ergeht daher der Appell , besonders beim Abendbrot ,
zur Brotzeit (Vesper) u . a . dem Weichkäse nach Limburger Art
(Stangenkäse und Romadur usw .) . den Vorzug zu geben. Wenn
die Hausfrau nur zweimal in der Woche voll diesem billigen
Nahrungsmittel Gebrauch machte, dann würde bereits der
größte Teil des Vorrats geschwunden sein. Der Hausfrau
selbst und darüber hinaus der Volkswirtschaft aber wäre ein
wertvoller Dienst geleistet.

Rund-unk
Programm des Neichslenders Stuttgart

Donnerstag » 24. Juni : 5 .45 Morgcnlicd , Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik (Glucker ) ,

gen jeder Morgen "
, 10.00 Volksiiedsingen , 11 .30 Bunte Volks¬

musik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskon¬
zert . 13 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten, 13 .15 Mik-
tagskonzert , 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00 Musik
am Nachmittag , 18.00 Griff ins Heute , 19 .00 „ Quer durch den
Plattcnschrank "

, 20.00 „Wie es euch gefällt "
, 21 .00 Nachrichten¬

dienst, Wetterbericht , 21 .15 „Glühwürmchen , Glühwürmchen
schimm

' re, glimm 're . .
"

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬
und Sportbericht , 22 .20 3 Tage Mittelgebirgsfahrt 1937, 22 .30
Volks- und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtkonzert.

Nachrichten , 8.00 Zeitangabe , Wasserstanksmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktbericht , Gymnastik (Glucker ) . 8 .30 Froher Klang zur
Arbeitspause , 10.00 „Von Kabeln » Wasserhosen und dem ersten
Dynamo "

, 10 .30 Gesunder Körper — Gesunder Geist; 11 .30
Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00 Mit¬
tagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, 13.15
Mittagskonzert » 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

. 16 .00 Mu¬
sik amMachmittag , 18.00 Griff ins Heute , 19 .00 „Stuttgart spielt
auf !" , 20 .00 „Rhythmus — Rhythmus "

, 21 .00 Nachrichtendienst,
Wetterbericht , 21.15 Ewald Strässer zum Gedächtnis , 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .20 3 Tage
Mittelgebirgsfahrt 1937, 2 . Tag , 22 .30 „Eins ins Andere"

, 24 .00
Nachtmusik .

Samstag , 28. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten» Gymnastik (Glucker ) , 6 .15
Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Friihkonzert , Früh¬
nachrichten, 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktbericht , Gymnastik (Glucker ) , 8 .30 Morgenkonzert ,
11 .31 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,
13 .15 Äittagskonzert , 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 15 .00
„Wer recht in Freuden wandern will "

, 16 .00 Nachmittagskonzert ,
18 .00 Griff ins Heute, 19.00 „Für jeden Geschmack" , 20 .00 „Juni¬
rosen und Leuchtkäfer" , 21 .00 Nachrichtendienst, Wetterbericht .
21 .15 „Im Juni kann man nur im Freien tanzen "

, 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22.20 3 Tage
Mittelgebirgsfahrt 1937, 3 . Tag , 22 .30 Wir tanzen in den Sonn¬
tag , 24 .00 Nachtkonzert.

) '

'
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Aus dem hSfinrtak
^ Schweres Unglück im Steinbruch .

bld . Söllingen , 22 . Juni . Am Dienstag vormittag hat
sich in einem hiesigen Steinbruch ein schweres Unglück zuge¬
tragen Es geschah während der Frühstückspause als fünf
Arbeiter in der Unterkunftshütte sahen . Vermutlich durch
Unvorsichtigkeit — Wegwerfen eines Streichholzes — kam
der in der Hütte aufbewahrte Teil des Sprengstoffes zur
Explosion . Die fünf Leute erlitten sämtlich schwere Brand¬
wunden und wurden nach Karlsruhe ins Städtische Kran¬
kenhaus verbracht . Die Holzhütte selbst weist keine allzu
großen Beschädigungen auf . Tue Verunglückten sind : Otto
Wenz , ledig , Gustav Zilly , verheiratet , Wilhelm
Brenzel , verh . , Jakob Jung , verh . , und Julius Seyel ,
ledig . Mit Ausnahme des Seyel , der aus Altenglan
(Pfalz ) gebürtig ist , stammen alle aus Söllingen . Wie
man hört , besteht bei keinem Lebensgefahr .

Höhere Ertrüge aus Wiesen und Weiden .
Wir müssen jetzt und in Zukunft von unseren Erünlandflächen

höhere Erträge und bessere Futterqualitäten erzielen . Dies
gelingt aber nur dann , wenn wir die Wiesen und Weiden pfle¬
gen und mit einer kräftigen Volldüngung versehen.

Wie auf dem Ackerland bilden auch hier gut verrotteter
Stallmist und kalkreicher Kompost die Grundlage der Ernährung
des Pflanzenbestandes . Und zwar sollte alle 3—4 Jahre Ende
Herbst oder anfangs Winter eine Stallmistgabe von etwa 100
bis 125 Ztr . je Viertelhektar gegeben werden . Nur gut ver¬
rotteter Stallmist kommt in Frage , weil der Mist auf der Erün -
landfläche liegen bleiben und einwachsen soll . Strohiger Mist
erfüllt bei weitem nicht den Zweck, besonders dann nicht, wenn
das Stroh im Frühjahr wiederabgerecht wird .

Auch die Jauche ist wichtig und nicht allzuoft angewandt ,
hervorragend geeignet , unsere Erllndlandflächen zu verbessern.

Niemals darf der Kalk bei der Wiesenpflege fehlen , denn alle
unsere Erünlandpflanzen sind für Kalk äußerst dankbar . Sol¬
len wirklich hohe Erträge erzielt werden , so muß eine aus¬
reichende Handelsdüngergabe hinzukommen. Für unsere ba¬
dischen Verhältnisse ist es richtig , wenn im Spätherbst oder im
Laufe des Winters 2,5 kg 40 " /»iges Kali , 2,5 kg Thomasmehl
je Ar und im zeitigen Frühjahr 1,5 bis 2 kg eines 20pro-
zentigen Stickstoffdüngers gegeben werden . Nach dem ersten
Schnitt wird dann ebenfalls eine 1,5 kg bis 2 kg starke Gabe
eines 20 "/» Stickstoffdüngers je Ar gegeben. Es ist ferner
auch durchaus möglich , nach dem ersten Schnitt eine leichte, gut
verrottete Stallmistdüngung auf Wiese und Weide zu bringen .
Der Erfolg dieser organischen Düngung wird dann erhöht , wenn
der ausgebrachte Stallmist mit einer Dornenegge gut verrieben
wird . Gute Erfolge lassen sich auch durch Mischdüngergaben er¬
zielen .

Eine wertvolle Maßnahme zur Steigerung der Leistungsfähig¬
keit unserer Erünlandflächen und zur Verbesserung der Futter¬
qualität ist das Anwalzen nach dem ersten Schnitt der möglichst
frühzeitig erfolgen soll, spätestens bei Beginn der Gräserblüte ,weil dann der Eiweißgehalt der jungen Klee- und Eraspflanzen
am höchsten ist . Durch dieses Anwalzen wird der Pflanzen¬
bestand verbessert.

Außerdem ist die Gerüsttrocknung eine wichtige Maßnahme , um
den unentbehrlichen Nährstoff Eiweis in genügender Menge im
eigenen Betrieb zu erzeugen.

Ausruf der Neichsfrauensiihrerln zur Erntehilfe
NSK . Ueberal ! im Reich bestehen große Schwierigkeiten , die

Ernte ganz und zur rechten Zeit einzubringen , da auf dem Lande
selbst nicht genügend Hilfskräfte vorhanden sind . Die Maßnah¬
men, die bisher getroffen worden find , wie der Landdienst der
HI ., der Einsatz des Arbeitsdienstes und die Erntehilfe der Stu¬
dentenschaft, reichen noch nicht ganz aus . Vor allem die Land¬
frau , die in der Erntezeit doppelt belastet ist durch die Arbeit
auf dem Feld und in Haus und Stall , braucht notwendig Unter¬
stützung . Die Reichsfrauenführerin , Frau Gertrud Scholtz -
Klink , wendet sich daher an alle Frauen mit dem dringenden
Ausruf zur Mithilfe :

Alle Hausfrauen und Haustöchter der Groß - und Kleinstadt
möchte ich dringend bitten , sich in den schweren Erntemonaten
von ihrer eigenen leichteren Staöt -Hausarbeit für Tage oder
Stunden sreizumachen und sich bereitzuerklären , die Landfrau zu
entlasten . Ich bin mir klar darüber , daß nicht jede Stadtfrau
geeignet ist, auf dem Lande Tüchtiges zu leisten. Es können da¬
her nur solche Hausfrauen eingesetzt werden , die gesund sind
und etwas vom Landhaushalt verstehen, die also z . B . ländliche
Kost bereiten können. Für die Landarbeit selbst kommen dagegen
nur junge , gesunde und anpaßungsfähige Hilfskräfte in Frage .
Mit der Durchführung habe ich die örtlichen Frauenschaftslei¬
terinnen betraut . Diese nehmen auch alle Nnmeldunaen entge¬
gen.

Geieg gegen verunstaltende Werbung
Der Reichs- und preußische Arbeitsminister kündigt in einem

Erlaß an , daß möglichst bald zum Schutze der Heimat gegen ver¬
unstaltende Außenwerbung ein Reichsgesetz erlassen werden soll .
Er ersucht deshalb die Regierungen der Länder , von neuen
grundsätzlichen Anordungen auf dem Gebiet der Außenwerbung
bis zur Verabschiedung dieses Reichsgesetzes abruscbe»

Das Weller
Schwache Winde , vorwiegend heiter , meist trocken, tags¬

über ansteigende Temperaturen . Im ganzen etwas « ärmer .

Heute Mittwoch läuft folgender Kurs :
Fröhliche Gymnastik und Spiele für Frauen u . Mädchen : Berg¬
hausen : Turnhalle 20,30 Uhr .

Gondel und Vkrkkstr
" Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 22. Juni . Zufuhr : 31
Ochsen . 167 Bullen . 195 Kühe. 120 Färsen . 777 Kälber . 19 Schafe.
2507 Schweine, 1 Ziege, 25 Arbeitspferde . 15 Schlachtpferde.
Preise : Ochsen a 42 - 45 , L 37—41 . Bullen a 40- 43 , b 35—39
c 30- 34 , Kühe a 40- 43, b 34—39 , c 26- 33 , d 15- 25 , Färsen
a 41- 44 , b 36- 40, Kälber a 60—65 , b 53- 59 , c 41- 50 , d 3s
bis 40 , Schweine a—b 54, c 53 , g 54, Arbeitspferde 1200—1850 ,
Schlachtpferde 75—240 RM . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt ,
Kälber mittel . Schweine zugeteilt , Arbeits - und Schlachtpferdr
mittel .

*

vodlstkies Swotstlieater
Heute nun fikldct der große Ballettabend , der unter Förderung

der Nordischen Gesellschaft zustande kam , der Tanz¬
gruppe des König ! . Hof - und Nationaltheaters Kopenhagen
statt Der Beginn der Vorstellung ist auf 20 Uhr festgesetzt.

Nach dem Tanzabend wird das gesamte dänische Ballett im
Hotel Germania Gast der badischen Regierung sein , nachdem es
am Mittwoch vormittag einen Autoausflug in den Schwarz-
mald unternommen hat und am Abend vorher im Badischen
Staatstheater der Vorstellung von „Tosca " mit Kammersänger
Hauß als East beiwohnte .
!IIlWMII,W,M!II!I!UlIIWMII!WlI!IIIIIIIIlIIIlIII!IIIIlI!IIW!lIM>WMllMMl!!MIII»I!IMIlMIIIIlI
Be stell« ngen auf das „Durlacher Tageblatt * — „Pfünz»
tiiler Bote * nimmt jederzeit entgegen .

Drnckerei Maz Hafner .

Tages -An -eiger
Mittwoch , den 23 . Juni 1937 .

Bad . Staatsthcatcr : Großer Tanzabend , 20—22,30 Uhr .
Skala : „Gefahr ".
Markgrafen : „Sein letztes Modell ".
Kammer : „Verlieb Dich nicht am Bodensee".
Krone : Vortrag des Obst - und Gartenbauvereins über Vorrats¬

wirtschaft . ll-9 Uhr .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mtttelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ( z-' Zt . i . Urlaub ) , i . V . Luise Dups ; stellvcrtr .
Hauptschristleiter und verantwortlich für den übrigen Textteil :
Luise Dups , verantwortlich für den Anzeigenteil : Luise Dups ,
sämtl . in Durlach . D . A . V . 3966 . Z . Zt . ist Preisliste Nr . 4 gültig .

1 o6e8-^ N2eiZe .
Sobnell ullck unerwartet wurde Leuts wein

lieber unvergeLUeber dlann unck Vater

krit? Karbon
im iVIter voll 60 dadren uns entrissen.

DDUUäOU , den 22 . dual 1937 .
In tieker Trauer :

krieäs Laräoo , xeb . t^erck
kamille krltr Larckoa jx .
kamilie Karl Lckeuerlinx Lx.
kamille 6u »tsv ^ cle.

vis Beerdigung klndet am Donnerstag, 24 .
duni ,

r/,5 Dbr von der BriedbokkapeUe aus statt.

Heute

SKlachttag
NSlKdel,

Angebote unter Nr - 4l2 an
den Verlag .

Mlacher Einzelhandel.
Me Veefammlu « « Kudet

heute nicht in der „ Krone "
, sondern

Im « Lamm " statt !

» le vealzLe Lrveltslroni
Nerrufsevziehttugr

TagerlehrgSase für Kurzschrift u. Maschinenschreiben.
Beginn : Donnerstag , 24 . Juni 1937 Dauer : Je 36 Stunden
Zeit : 8—10 Uhr Maschinenschreiben

Gebühr : lO. — Maschinenschr
„ 10—12 Uhr Kurzschrift „ 8 — Kurzschrift

Ort des Unterrichts und Anmeldung :
Arbeitsschule der TAF . Karlsruhe , Bismarckstratze 16

Aluminium - «Slektvo-Lebvsang.
(Arbeitsgemeinschaft DAF . — Aluminium -Zentrale GmbH .)

Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Verbindungs
arbeiten für Aluminium -Kabel , Seile u . Schienen (Schweißen ,
Löten , Gietzverdindungen , mechan . Verbindungen , Herstellung von

Bunden für Freileitungen .
Dauer : 4 Tage , zu je 8 Stunden Gebühr : 10 -

Zeitpunkt : Juli 1937 .
Anmeldung : Arbeitsschule der TAF Karlsruhe , Bismarckstr . 16.

AbeudlehvgSuge

füi'clarlnallv »--
näckrts ? 7vlt I
rtottflnciancls
Oortrpisl in

HlHili!»
kllok-

fsrksn «flsstsn
süf rämtlick «
futtvrmittsl I
ji20
tnrgsromt 220 !
lier «) als : i^c>-
tsr , Qvstrcti -
kcrtsr , stvu ,
l'läcttssl , Ltrok ,

I f«I'N«k' für krst
vnc! Lsmmvln ,
cn-ck alt , sf. 6 .
kiefonlsn -nsr -
rls , bärsn -
gsUPOSN VLV< j ,
s' fsrcisslvtLck r.
Kavbtisrs, lös >

für ^ o ' rtoisln
ru kskioms -

für 200 mödl .

ongob « rv/s «ö(-
>05 . ksrirrsr
V. ^ U*obU5LSN

! urn . tür 5on -
Lterfokrl .
cisr ganr . Um - j
gvtrvng v/ollsn
ricti frcti . m « 1-
6«n . ^ nrck -ift .
2s !t-Orc . I

Kaolin
vom 24 .-25 6 .
I.in3ou,26 -27 .

ksn . 23 . 30 . 6 .
I!-,v»nrbu -g ,

Oostsrn versodled naod kurrem sokwvrea beiden unser Ange¬
stellter des Betriebes

M MM SM
>Vsr verlieren in dem Verstorbenen einen tüvbtigen und arbeits-

krsudigen Mtardsiter, der mit treuer Hingabe und nnermüdllodem BleiL
seine Dienste naderu 40 dadre unserer Birma widmete.

V7ir werden dem leider so krüd Daklngssokledenoll ein dauerndes
treues Osdsnksn dewakren.

DldkbäDU, den 23 . duoi 1937 .

Die köinvng vn6 Oeiolgräiaft
ries 8a6i'5cken /VlmckinensoIM v. kkengiekorei

vorm. 6 . ! «bol6 vnck ! sbo !6 L (lest , Vvrlorli.

Berufserziehung und Betriebssührung für die
verschiedensten Berufe .

der Abteilung

Anmeldung : Karlsruhe , Bismarckstraße 16 / T - leion 7375

MM
und ein Kinderklappwage «
zusammen 20 zu verkaufen

Gartenstraße 3.

versenkbar ,
Herd 25 —, Kasbackherd 15 .
Gasberd mit Tisch 5 — verkauft

lhHN >« r , Bertr ., Karlsruhe
Weinbrennerftraße 29 .

sM «

ksaio vmisusrn
Srlnxen Sie mii- Itiren slten /zppsnst ,od Set »- , Setterie - ocler Netektoi '-
OerSI , unci Sie bekommen suf <ien
Preis eines modernen SmpkSnxers ,
susxenommen VS, einen Sscblsü von

Umtsu ^ck nun dis 15. 7.
Durlaob

^ clolk Mtlerrtn . 16 ssennnuk Z2

Mls- es Stlulriheiter
Mittwoch . 2S , Juni IS37

A 20 lMittwochmikte ) S . 2 , 14
Th - Gem . 1 . S . Gr .

Einmaliges
Ksslrplel aer »allells
tticsler NopenNaZen
lll'lllll!!' lilllMlIÜ

Mdwirkende : Kapellmeister E
Nielsen , Ballettmeister H . Lander
Soloiänzer : L Oernbera , K
Henriksen , B . Ralow , Goloiän -
zerinnen : U .Poulsen . E Höjgaard ,
M . Lander . Charaktertän <erin -
G Karstens , >2 Ballettänzer ,
8 Balletlänzerinnen , 12 Ballett¬
schülerinnen , ehem . Solotänzer
K Merrild , ehem . Solotänzerin
I Praem . Regie : Ehr . Borgen
Kostüme : K . Petersen A Madsen
Anfang 2V Uhr Ende 22.30 Uhr

Preise F (090 - 630 ^ )
To . 24. 6 Gastspiel der Städt .

Bühnen , Freiburg : Vogel friß
oder stirb .

Ruhige Familie (2 Personen )
Festangestellter , sucht geräumige

2-Ämmeswoknung
mit Mansarde , mögl . Bad aus
l . September .

Angebote mit Preis unter Nr
4ll an den Verlag
Schöne '

sofort oder auf 1 . Okt . gesucht
Pünkil Zahler ». Angebote unt

Nr 4l0 an den Verlag .

Daü
die Lvbuüv sokleo

Du kannst 8io
alsbald wieder dolen

xleicken l 'ax .

Gut möbliertes

uf 1 . 7 . zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag .

>Iolorra <L
„Ardie " 500 vom, zugelassen u.
versteuert . Preis 80 zu ver¬
kaufen . Anzusehen

Adolf Hillerftroße 71 im Hof .

umzugshalber zu verkaufen
Jvreoberger . Scbillerstr . 26 .

Wer ivsekiert hat Sewia» !

In vevkaufen :
1 Schrank Nußb . 40 — , 1 Span
Wand , 5teil . 30 —, 2 Spülbecken
3 — u . 4 —, 1 Elektrolux -Staub -
saugen mit Zubehör 25.— und
1 elektr . Bügeleisen 3.—

Adolf Hltlerttraße 51 .

N » » « « n sv » x « «
sd « in . rr.—

NI » ppw » r « n
von Ni « . II — an

Nt » 0 » rd « 11 « n
N« . 13 —

kdrlslmunn
Navlavnl » «
Ksisei ŝti-sü » 1ZL
neben Scbüpk.

Verlockende Oelegenkeitskävfv
bieten ricb oft im ^nrerotentsll
der
vurlocker logeblcM!
lpllnuruer » ote )
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